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August und September 2024 

Gemeindebrief der Ev.-luth. 
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AÄ¦����«ã — D�Ý ¦�®Ýã½®�«� WÊÙã 

Eben war doch noch Frühling 
– und jetzt geht es schon wieder 
Richtung Weihnachten!  
Geht Ihnen das auch so? Mit zu-
nehmendem Alter scheint die Zeit 
immer schneller zu verfliegen.  

Woran liegt das? Weil wir sowieso 
schon alles kennen und deshalb 
nicht mehr hinfiebern auf kom-
mende Ereignisse? (Erinnern Sie 
sich, wie Sie früher die Tage bis zu 
Ihrem Geburtstag / Weihnachten 
gezählt haben?) Weil wir froh sind, 
wenn manche Zeiten möglichst 
bald vorbei sind? Weil wir nichts 
mehr erwarten? Weil wir möglichst 
„normal“ sein wollen und uns kei-
ne Zeit mehr gönnen für Wut, 

Trauer oder 
Freude? 

Im Buch des 
Predigers 
heißt es: Alles 
hat seine 
Stunde. Für 

jedes Geschehen unter dem Him-
mel gibt es eine besƟmmte Zeit: 
eine Zeit zum Gebären und eine 
Zeit zum Sterben, eine Zeit zum 
Pflanzen und eine Zeit zum Ausrei-
ßen der Pflanzen, eine Zeit zum Tö-
ten  und eine Zeit zum Heilen, eine 
Zeit zum Niederreißen und eine Zeit 
zum Bauen, eine Zeit zum Weinen 

und eine Zeit 
zum Lachen, 
eine Zeit für 
die Klage und 
eine Zeit für 
den Tanz; eine 
Zeit zum Stei-
newerfen  und 
eine Zeit zum Steinesammeln, eine 
Zeit zum Umarmen und eine Zeit, 
die Umarmung zu lösen, eine Zeit 
zum Suchen und eine Zeit zum Ver-
lieren, eine Zeit zum Behalten und 
eine Zeit zum Wegwerfen, eine Zeit 
zum Zerreißen und eine Zeit zum 
Zusammennähen, eine Zeit zum 
Schweigen und eine Zeit zum Re-
den, eine Zeit zum Lieben und eine 
Zeit zum Hassen, eine Zeit für den 
Krieg und eine Zeit für den Frieden. 

Ja, alles hat seine Zeit. Und diese 
Zeit sollten wir uns nehmen und 
nicht gleich an das Nächste den-
ken. Ich selbst bin ein eher unge-
duldiger Mensch und möchte alles 
möglichst gleich erledigen und ab-
haken. Und mich dann in die 
nächste Sache stürzen … 

Für uns als Gemeinde ist jetzt die 
Zeit des SƟllstands gekommen.  

Na ja, das Notwendige wird natür-
lich erledigt, aber manches bleibt 
erst einmal liegen. Denn unser Kir-
chengemeinderat hat sich aufge-
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SƟŌungsgoƩesdienst am 18.8.  
um 10 Uhr im Jacobi-Park  
Vor 136 Jahren wurde die SƟŌung Eilbeker Ge-
meindehaus gegründet, das Ruckteschell-Heim 
wird 50 Jahre alt. In einem Open-Air-
GoƩesdienst am SƟŌerstein im Jacobipark wol-
len wir das feiern.  
In der Versöhnungskirche findet an diesem Tag 
kein GoƩesdienst staƩ (es sei denn, es regnet 
heŌig, was wir nicht hoffen).  
 
Open-Air-GoƩesdienst am 1.9. im Garten 
Dieses Jahr wollen wir wieder am ersten Sonntag nach den Sommerferi-
en den tradiƟonellen Open-Air-GoƩesdienst im Pfarrgarten feiern. Wir 
hoffen auf gutes WeƩer! Der Eingang ist an der Maxstraße, vorbei am 
Tauschregal. 

Alle, die ein neues Schul– oder Kindergartenjahr beginnen, sind herzlich 
eingeladen den Segen GoƩes einzeln zu empfangen.  

Nach dem GoƩesdienst werden wir dann grillen—wir stellen die Würst-
chen (auch vegetarisch) und die Getränke, Sie bringen biƩe einen Salat 
oder einen NachƟsch mit. Ab MiƩe August hängt dann auch eine Liste 
zum Eintragen aus. 

B�ÝÊÄ��Ù� GÊãã�Ý�®�ÄÝã� 

löst und muss neu gebildet wer-
den. Das dauert.  

Nehmen wir uns also die Zeit. Zeit, 
miteinander ins Gespräch zu kom-
men über unsere Gemeinde, über 
gemeinsame Erlebnisse, über 
Träume und Wünsche – und auch 
Zeit für die Trauer, über das, was 
schief gelaufen ist.  

Aber neben der Zeit des Ausrei-
ßens steht eben auch die Zeit des 
Neupflanzens, des Neubeginns. So 
eine Pflanze wächst nicht von jetzt 
auf gleich, das braucht Zeit. Aber 
dann ist da irgendwann eine wun-
derbare Blume. Freuen wir uns 
darauf!  

Ihre Pastorin A. William  
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AçÝ ��Ù G�Ã�®Ä�� 

Der Frühstückstreff ... 
geht in die Sommerpause und 
startet Ende August in einem 
neuen Rhythmus.  

Ab August findet der Früh-
stückstreff immer am 4. MiƩ-
woch im Monat um 10 Uhr im 
kleinen Gemeindesaal staƩ. 
Die Geburtstagskinder der ver-
gangenen Wochen sind unsere 
Ehrengäste, denn mit dem 
Glückwunschbrief werden sie zum Frühstück eingeladen. 

BiƩe melden Sie sich bis Montag, 26.8. bzw. 23.9. im Gemeindebüro an. 

Die Leitung der Gemeinde 
liegt ab jetzt in den Händen eines 
BeauŌragtengremiums. Aufgrund 
der RücktriƩe von Frau Stöber 
und Frau Diermann ist der bishe-
rige Kirchengemeinderat nicht 
mehr beschlussfähig.  

Das Kirchenrecht der Nordkirche 
sieht vor, dass in einem solchen 
Fall der Kirchenkreisrat ein Be-
auŌragtengremium einsetzt. Die-
ses hat die Aufgabe, den laufen-
den Betrieb aufrechtzuerhalten 
und Neuwahlen vorzubereiten. 

Für diese Neuwahlen schreibt das 
Kirchenrecht eine Vorlaufzeit von 
mindestens neun Monaten vor, 
denn es gilt diverse Fristen einzu-
halten und viele Vorbereitungen 

zu treffen. Der Termin für die 
Neuwahl des Kirchengemeindera-
tes wird also wahrscheinlich der 
13. April 2025 sein, der Sonntag 
vor Ostern.  

Der Kirchenkreisrat hat folgende 
Menschen beauŌragt: Pastor 
Müller-Teichert und Frau Dr. 
Onnen als hauptamtliche Mitglie-
der, als Ehrenamtliche Frau Leser 
und aus dem Kirchenkreisrat Frau 
Mitlewski.  

Unsere Gemeinde wird vertreten 
durch Pastorin William 
(Vorsitzende), Viola Stelter und  
Norbert Kaminsky (stellver-
tretender Vorsitzender).  

                                     Pastorin William 
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Männerkreis 
An jedem driƩen Montag im Monat triŏ sich der offene Männerkreis 
zu geselligem Beisammensein und Austausch über biblische Texte.  
 

Am 19.8 triŏ sich der Männerkreis um 18:30 Uhr am Bahnhofsausgang 
Trabrennbann. Wir gehen dann zum Grillen um 19:00 Uhr in den Gar-
ten von Christel und Wilfried Denys. Jeder bringt biƩe sein Grillgut und 
Getränk mit.  
 

Am 16.9. triŏ sich der Männerkreis im OƩo‘s Eiscafé um 19:00 Uhr.  

Die Gemeinde sagt Danke! 

Im Mai sind sowohl Frau Stöber als 
auch Frau Diermann aus dem Kir-
chengemeinderat zurückgetreten. 

Beide sind lange Zeit Mitglied im 
KGR – früher Kirchenvorstand – 
gewesen und haben die Geschicke 
der Gemeinde viele Jahre lang mit-
besƟmmt.  

Frau Stöber haƩe lange 
Zeit die Leitung und in 
den letzten Jahren die 
stellvertretende Leitung 
inne. Sie hat sehr enga-
giert den geplanten Neu-
bau im Eilbektal 15 voran-
getrieben und die Zusam-
nenarbeit zwischen den beteiligten 
Firmen, der Kirchengemeinde als 
Bauherr und des Kirchenkreises 
koordiniert.  

Besonders in meinem SabbaƟcal 
Ende 2023 hat sie sehr besonnen 
den laufenden GeschäŌsbetrieb 

der Kirchengemeinde aufrecht-
erhalten.  

Auch außerhalb des KGR war Frau 
Stöber zum Wohl der Gemeinde 
akƟv und hat viele AkƟonen und 
Kreise ins Leben gerufen, geleitet 
oder betreut. Der Frühstückstreff 
war z.B. ihre Idee.  

Frau Diermann war 18 Jahren lang 
Mitglied im KGR und hat unter an-

derem viele Jahre lang die 
Verwaltung der Immobilien 
der Kirchengemeinde be-
gleitet. Als PrädikanƟn wird 
sie weiterhin in der Ge-
meinde GoƩesdienste hal-
ten. 

Beiden ganz herzlichen Dank für 
die Arbeit in den vielen Jahren, für 
ihre Zeit und ihre KraŌ, die sie in-
vesƟert haben. Wir wünschen bei-
den GoƩes Segen für ihren zu-
künŌigen Weg. 

     Pastorin William für die Gemeinde 
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Im Keller wird gearbeitet. Im Mai 
wurde das Mobiliar rausgeräumt 
und anderen Zwecken zugeführt, 
wie z.B. die weiße Bank am Ein-
gang zum Tauschregal, die bei gu-
tem WeƩer zum nachbarschaŌli-
chen Klönschnack mit Blick auf 
Kirche und Kirchgarten einlädt. 
 

Dann wurden Böden rausgerissen 
und neu verlegt, Rohre und neue 
Heizkörper angebracht, Schlitze 
für Elektrik gesetzt, Wände und 
Decken gestrichen, neue Lampen 
installiert etc.. Die verschiedenen 
Gewerke gaben und geben sich 
die Klinke in die Hand. 
 

Eigentlich sollte alles MiƩe August 
ferƟg sein — doch dann kam der 

Starkregen Ende 
Juni, der Keller 
war über-
schwemmt und 
alle Arbeiten 
mussten ge-
stoppt werden.  
 

Nun dauert alles 

also ein we-
nig länger, 
und der für 
Ende August 
geplante 
Umzug des 
Büchercafés 
muss ver-
schoben 
werden. 
 

Aber wenn 
dann alles ferƟg ist, werden wir im 
Keller zwei wunderschöne Räume 
haben — einen mit gemütlichen 
Sofas und Sesseln sowie einer 
Tischgruppe für kleinere Gruppen; 
einen zweiten für Kinder und ihre 
Eltern mit Spielgeräten, Büchern 
usw. und einem gemütlichen Sofa 
zum Kuscheln. Und da jetzt auch 
der Boden in der Arche neu ge-
macht werden muss, haben wir 
dann einen runderneuerten Kel-
ler! Wenn dann noch Geld da ist, 
soll auch die Küche im Keller mo-
dernisiert werden.   

Pastorin William 

UÃ¦�Ýã�½ãçÄ¦ K�½½�ÙÙ�çÃ� 

Geschichten aus der Bibel: 
Pastorin William erzählt 
Auch im August und September 
werden wir Geschichten aus der 
Bibel hören und im Anschluss da-
ran ins Gespräch kommen.  

15. August um 19 Uhr:  

Maria Magdalena: Sünderin und 
Geliebte??? 

26. September um 19 Uhr:  

Samuel: Mahner und Prophet 
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UÄÝ�Ù� OÙ¦�½ 

… ist in einem sehr schlechten Zu-
stand. Der Orgelgutachter des Kir-
chenkreises hat sich die Orgel aus-
führlich angesehen und in einem 
Bericht angemahnt, was möglichst 
bald geschehen muss, damit die 
Orgel überhaupt weiter gespielt 
werden kann:  

„Um die Orgel im gegenwärƟgen 
Zustand betriebssicher spielbar zu 
halten sind eine Überarbeitung der 
Orgelelektrik im Orgelinneren, eine 
Erneuerung der Windanlage und die 
Überholung der Kegelladen mit Aus-
tausch der Membranen im I. und II. 
Manual sowie im Pedal in absehba-
rer Zeit unumgänglich.“ 

Allein das würde erhebliche finan-
zielle Anstrengungen bedeuten. 
Und dann häƩen wir immer noch 
eine Orgel, die 
einiges zu wün-
schen übrig lässt: 
„Das Pfeifenwerk 
ist von unter-
schiedlicher Quali-
tät. Ein Großteil 
stammt aus der 
Zeit des Umbaus 
durch Kemper und 
ist durch minder-
werƟge Materia-
lien und schlechte 
Verarbeitung ge-
prägt. Einige die-

ser Register sind klanglich dennoch 
akzeptabel. Andere, insbesondere 
im Bereich der ZungensƟmmen, 
würden auch nach intensiver Über-
arbeitung nicht überzeugen. Nahezu 
alle Register weisen UnsƟmmigkei-
ten im IntonaƟonsverlauf auf, was 
teilweise durch Bauart und Mensu-
ren begründet ist. Auffällig ist, dass 
insbesondere in der Ɵefen Oktave 
und in den hohen Lagen kaum ein 
Register zu überzeugen vermag.“  

Was tun? Ich habe Michael Turkat 
gebeten, nach dem GoƩesdienst am 
11.8. mit uns darüber ins Gespräch 
zu kommen. Da wir im Moment so-
wieso keine Beschlüsse fassen kön-
nen, können wir uns getrost Zeit 
lassen und über verschiedene OpƟ-
onen nachdenken. 

Pastorin William 



 

8  

A½ã çÄ� JçÄ¦ 

Das Ruckteschell-Heim feiert 
50. Geburtstag! 
Zumindest von außen kennt wohl 
jeder und jede in Eilbek das Hoch-
haus an der Wandsbeker Chaus-
see am Jacobipark. 1974 
wurde das Ruckteschell-
Heim eingeweiht, also fei-
ert es in diesem Jahr tat-
sächlich schon seinen 50. 
Geburtstag! Das soll am 
Donnerstag, dem 22. Au-
gust von 14 bis 18 Uhr 
fröhlich gefeiert werden.  

Eingeladen sind alle, die 
dort leben und arbeiten, ebenso 
wie ihre Angehörigen und alle, 
denen das Ruckteschell-Heim und 
seine Menschen am Herzen lie-
gen. Dazu gehören natürlich auch 
die beiden Eilbeker Kirchenge-
meinden, deren Pastorinnen dort 
regelmäßig Andachten halten. Aus 

den Gemeinden kommen auch die 
Mitglieder des Vorstands und des 
Kuratoriums, die die SƟŌung re-
präsenƟeren und auf regelmäßig 
staƪindenden Sitzungen Ent-
scheidungen für Gegenwart und 

ZukunŌ der beiden Ein-
richtungen Tilemann-
Hort (Kita in der RiƩer-
straße) und Ruck-
teschell-Heim treffen. 

Am 22. August gibt es 
vor dem Haus aller-
hand Stände mit ver-
schiedenen Angebo-
ten, ein Glücksrad und 

auch einen Tisch, an dem sich die 
„PlaƩsnackers“ präsenƟeren. 

Herzlichen Glückwunsch und wei-
terhin GoƩes Segen dem Ruck-
teschell-Heim und herzlich will-
kommen allen Gästen! 

Swantje Altmüller-Gagelmann 

Familien-Musik-Freizeit 
Vom 6. bis zum 8. September machen wir 
uns auf nach Ratzeburg ins CVJM-Heim und 
wollen dort gemeinsam singen, spielen und 
viel Spaß haben. Wir freuen uns auf MüƩer 
und Väter, Omas und Opas und viele Kinder! 
 

Die Kosten betragen 70 Euro für jede erwachsene Person, die Kosten für 
die Kinder übernimmt der Förderverein der Gemeinde. Anmeldeformu-
lare gibt es im Büro.                                              Antje William und Nele Walz 
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K®Ä��ÙÝ�®ã�—Ã®ã AÄãÊÄ çÄ� ZÊ� 

 

 

Zoé und Anton sind heute 
auf dem Weg zum Pizza-
GoƩesdienst. Heute wird 
dort Erntedank gefeiert. 

Die beiden bringen dafür ihr 
Obst und Gemüse mit zum 
GoƩesdienst und schmücken damit 
einen Tisch. Es soll festlich ausse-
hen und bunt und lecker. 
 

Das EÙÄã���Ä»¥�Ýã ist ein Fest, 
das Ende September oder Anfang 

Oktober gefeiert 
wird und an dem 
die Menschen für 
die Ernte des Jah-
res danken.  
 

 

ChrisƟnnen und Christen erinnern 
beim Erntedankfest auch an die 
Verbundenheit des Menschen mit 
der Natur. Und sie erinnern daran, 
dass wir das, was wir haben, mit 
den Menschen auf der Welt ge-
recht teilen und die Erde so gestal-
ten und bewahren, dass alle Men-
schen in ihr leben können. 

 

 

Am 29. September feiern wir Pizza 
GoƩesdienst mit Erntedank. Wir 
sagen danke: Danke den Bäuerin-
nen und Bauern, die Getreide und 
Obstbäume anbauen und jetzt viel 
Arbeit mit der Ernte haben. Danke 
den Verkäuferinnen und Verkäu-
fern. Danke GoƩ für Regen und 

Sonnenschein, 
so dass alles 
gut wachsen 
kann.  
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04. August 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
PrädikanƟn Diermann, Musik: Michael Turkat 

 18:00 Uhr LobpreisgoƩesdienst 
Pastorin William, Musik: Julie Silvera 

11. August 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin William, Musik: Michael Turkat 
Anschließend: Gemeinde im Gespräch / Thema Orgel 

18. August 
 

10:00 Uhr SƟŌungsgoƩesdienst im Jacobipark 
Pastorin William, Musik: Swantje Altmüller-Gagelmann 

23. August 17:00 Uhr KrabbelgoƩesdienst 
Pastorin William 

25. August 
 

11:00 Uhr Pizza-GoƩesdienst  
Pastorin William, Musik: Swantje Altmüller-Gagelmann 
familienfreundlich, mit den Puppen Anton und Zoé 
Anschließend gemeinsam Pizzaessen 
Kinder sind unsere Gäste! 

UÄÝ�Ù� GÊãã�Ý�®�ÄÝã� ®Ã  
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01. September 
 

10:00 Uhr Open-Air-GoƩesdienst im Pfarrgarten 
Pastorin William; Musik: Posaunenchor 
Anschließend Treffen der GebetsiniƟaƟve  

 18:00 Uhr LobpreisgoƩesdienst 
Pastorin William; Musik: Daniel ZickenroƩ 

08. September 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
PrädikanƟn Diermann, Musik: Kira Stoll 

15. September 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastor Jürgen Wisch; Musik: Michael Turkat 

22. September 10:00 Uhr Deutsch-Englischer GoƩesdienst 
PrädikanƟn Diermann und Readers aus England 
Musik: Swantje Altmüller-Gagelmann 

29. September 11:00 Uhr Pizza-GoƩesdienst 
Pastorin William 
familienfreundlich, mit den Puppen Anton und Zoé 
Anschließend gemeinsam Pizzaessen 
Kinder sind unsere Gäste! 

Aç¦çÝã çÄ� ®Ã S�Öã�Ã��Ù 
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P�ÙãÄ�ÙÝ�«�¥ã Ã®ã EÄ¦½�Ä� 

Auch wir werden mit einer Gruppe aus der Gemeinde un-
terwegs sein: Pastorin Diane Ryan aus Blaydon in der Dio-
zöse Durham hat uns eingeladen und vom 13. bis zum 17. 
September sind wir in der Gemeinde dort zu Gast.  

Pastorin William und Swantje Altmüller-Gagelmann 

Deutsch-Englischer GoƩesdienst  
Zur Anglikanischen Kirche unter-
hält die Nordkirche seit langen 
Jahren partnerschaŌliche Bezie-
hungen auf verschiedenen kirchli-
chen Ebenen. Nach dem Brexit 
sind diese Kontakte umso wichƟ-
ger geworden. Wir laden uns ge-
genseiƟg ein. Wir, das sind in die-
sem Fall die PrädikanƟnnen und 
Prädikanten der Nordkirche und 
die Readers der Diozöse Ely nahe 
Cambridge.  
 

Prädikanten, das kennen Sie aus 
unserer Gemeinde, sind ehren-
amtlich Verkündigende, die selbst-
ständig GoƩesdienste inkl. der 

Predigten gestalten. Und die gibt 
es auch in der Anglikanischen Kir-
che. 2019 und 
2022 durŌen 
wir in Ely zu 
Gast sein. Nun 
erwarten wir 
einen Gegenbe-
such. Vom 
19.09. bis zum 
23.09. wird ei-
ne Gruppe von 6 Engländerinnen 
und Engländern zunächst in 
Schleswig-Holstein und dann in 
Hamburg zu Gast sein.  

Am 22.09.2024 feiern wir gemein-
sam GoƩesdienst in unserer Ge-
meinde und laden Sie alle sehr 
herzlich dazu ein! Im Anschluss an 
den GoƩesdienst wird es Gelegen-
heit zum persönlichen Kennenler-
nen und Austausch geben. Wir 
freuen uns sehr, wenn viele Men-
schen zu diesem besonderen Er-
eignis kommen! Für Übersetzung 
ist gesorgt.  

Imke Diermann und Iris Stavenhagen  
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Die Schule im Eilbektal  

Die ehemalige Volksschule Eilbek-
tal mit ihrer markanten Fassade 
hat eine bewegte Geschichte vor-
zuweisen und war in den letzten 
Jahren nur sporadisch belegt: Jetzt 
erwacht sie zum Leben. Im Som-
mer startet das neue Gymnasium 
im Eilbektal mit 104 Schülerinnen 
und Schülern in Jahrgang 5 und 
wächst Jahr für Jahr bis zum ers-
ten Abitur 2032.  

Gelernt wird allerdings für die 
ersten zwei Jahre in der 
ebenfalls neu gegründeten 
Fanny-Hensel-Schule in der 
Von-Essen-Straße. Der 
„Kasten“ im Eilbektal wird 
umgebaut, saniert und erwei-
tert. Neben einer neuen Kü-
che erhält die Schule auch 
einen großen Makerspace für 
analoges und digitales kreati-
ves Arbeiten und die Flächen 
werden an das pädagogische Kon-
zept der Schule angepasst. Außer-
dem werden die Außenanalgen 
kindgerecht entwickelt und umge-
baut und die Schule erhält eine 
zweite Sporthalle am Standort der 
Fanny.  

Mit der Neugründung besteht die 
einmalige Chance, ein ganzheitli-
ches Curriculum zu entwickeln, 
das verschiedene Bildungsziele 

unter einem Dach vereint. Das 
Gymnasium im Eilbektal möchte 
den Schülerinnen und Schülern 
vielfälƟge Anregungen und Mög-
lichkeiten zur umfassenden Per-
sönlichkeitsbildung anbieten. Die 
Vermittlung von Werten, welche 
die Grundlage für ein harmoni-
sches Zusammenlernen und -leben 
bilden, sind für die Schule von 
zentraler Bedeutung. Gegenseiti-
ges Vertrauen und Respekt, Mut, 

soziale Verantwortung und Kom-
petenz sowie Teamgeist, Selbst-
ständigkeit und Selbstdisziplin ha-
ben einen hohen Stellenwert an 
der Schule.  

Wir freuen uns, dass die Einschu-
lung am 2. September in der Ver-
söhnungskirche stattfinden kann.  

Gründungs-Schulleiterin  
Dr. Anne Hutmacher 

N��«��ÙÝ�«�¥ã  
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K®Ù�«� ¥ìÙ D®�« — L���Ä ®Ã A½ã�Ù 

Sehen wir uns am DienstagnachmiƩag? 

Zu unseren DienstagnachmiƩagen 
von 15 bis 16:30 Uhr im 1. Stock 
des Gemeindehauses in der Pa-
penstraße 70 laden wir herzlich 
ein. 

Vor Beginn des jeweiligen Themas 
ist Zeit, um miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.  

3. September: Meister Proper, 
KlemenƟne und Frau Sommer -  
Fernsehwerbung in den 60er  
und 70er Jahren 
Mit Diakonin Sigrid Paschen 
 

17. September: Was glaubst Du 
denn — Das Thema der Nacht der 
Kirchen 2024 

Mit Diakonin Sigrid Paschen 

Diakonin Sigrid Paschen 

 

Im August pausieren die regelmäßigen Veranstaltungen 
für Seniorinnen und Senioren. Wir wünschen Ihnen allen 
einen sonnigen August und freuen uns auf unser Wieder-
sehen im September! 
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K®Ù�«� ¥ìÙ D®�« — L���Ä ®Ã A½ã�Ù 

Buchstabensuppe 3.0 
Auch in diesem Jahr laden wir 
Eilbeker und Eilbekerinnen al-
ler GeneraƟonen wieder zu ei-
ner Sommerrallye ein. Vom 25. 
Juli bis zum 25. August sind wir mit 
der Eilbeker Buchstabensuppe 3.0 
am Start.  
 

Kreuz und quer in Eilbek verteilte 
Buchstaben warten darauf, gefun-
den zu werden. RichƟg zusammen-
gesetzt ergeben sie den gesuchten 
Lösungssatz. Die Flyer dazu liegen 
rechtzeiƟg im Juli zur Mitnahme 
aus.  
 

Unter den Einsendungen mit der 
richƟgen Lösung werden wieder 
tolle Preise verlost. Wir danken 
allen Spenderinnen und Spendern! 
 

Diakonin Sigrid Paschen u. Renate 
Endrulat, Kirche in Eilbek, Andrea Ni-
koleit u. Lars Wiemer, KiKo Familien-
beratung Eilbek u. TH Eilbeck, 
Agathe Smiela-Thieman u. Barbara 
Koiramäki, eilbek.com (Design) 

Montag, 23. September 2024  
 

Wie ging es im 
Hamburger Ha-
fen früher zu?  
 

Heut prägen 
Container und 
Kräne das Bild vom Hafen — aber 
wie sah der Alltag dort früher aus? 
Welche Schiffstypen waren unter-
wegs, welche GerätschaŌen, wel-
che Berufsbilder gab es?  
 

Bei einer Führung durch das Deut-
sche Hafenmuseum im Schuppen 
50 bekommen wir Einblick in diese 
miƩlerweile vergangene Welt und 
können sicher auch die eine oder 
andere Erinnerung auffrischen. 

Wer mag, nimmt sich etwas Provi-
ant für einen kleinen MiƩagsim-
biss mit.  
 

Wir treffen uns um 9:30 Uhr am S-
Bahnhof Wandsbeker Chaussee 
und sind gegen 14:00 Uhr wieder 
zurück.  
 

Der Kostenbeitrag für EintriƩ und 
Führung beträgt 8 €, den öffentli-
chen Nahverkehr bezahlt jede/r 
selbst. 
 

Anmeldung und Bezahlung biƩe 
bis MiƩwoch, den 18. September 
im Kirchenbüro oder bei mir direkt 
(Tel. 24 19 58 76) 
 

Diakonin Sigrid Paschen 
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In manchen SituaƟonen ist es ein-
facher, einen Chat zu beginnen, als 
jemanden anzurufen oder 
um einen Besuch zu biƩen. 
Daher haben Krankenhaus-
seelsorgerinnen und -seel-
sorger aus dem ganzen Ge-
biet der Nordkirche zusätz-
lich zum Angebot vor Ort ein 
Online-Angebot entwickelt: 
 

Schreiben staƩ Schweigen – Kran-
kenhausseelsorge im Chat, immer 
dienstags und donnerstags von 
16.00-18.00 Uhr. 
 

Das Angebot ist persönlich, ver-
traulich und kostenfrei. Es richtet 
sich an Menschen vor, während 

oder nach einem Krankenhausauf-
enthalt, an Angehörige und an 

Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Wer in 
den Chat kommt, kann 
den eigenen Namen 
nennen oder auch ano-
nym bleiben. Die Seel-
sorgenden sind mit Na-

men und Bild sicht-
bar. Sie erreichen 
Krankenhausseelsor-
ge im Chat über die-
sen QR Code oder 
über folgende die Webseite: 
 
hƩp://khs.schreibenstaƩschweigen.de 

Neuigkeiten aus der Krankenhausseelsorge: 
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Die Kirche bleibt geöffnet: 
 

Auch wenn wir nicht mehr immer persönlich am 
SonntagnachmiƩag da sind: Kommen Sie gern 
herein, genießen Sie die SƟlle, zünden Sie eine 
Kerze an, beten Sie oder schalten Sie einfach  
mal ab. Nach dem GoƩesdienst bleiben die Türen 
offen, um 17 Uhr schließen wir wieder ab.  
 

Wenn Sie ein Gespräch wünschen, melden Sie sich 
biƩe bei Pastorin William. 

Spendenkonten der Gemeinde  
Ev.-lutherische KG Eilbek— Versöhnungskirche  
IBAN: DE13 2005 0550 1239 1208 66  
 

Versöhnungskirche Hamburg 
IBAN: DE78 5206 0410 1406 4460 27  
SƟchwort „SƟŌung“ 
 

Förderverein Versöhnungskirche  
für Kinder– u. Jugendarbeit u. Kirchenmusik 
IBAN: DE30 5206 0410 0005 0030 16 
 

Spenden können Sie auch via QR Code über die  
Spende-App. Bis MiƩwoch ist immer die Kollekte des  
HauptgoƩesdienstes dort hinterlegt, aber auch andere 
Spendenzwecke für die Gemeinde sind möglich.  
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Der Chor Come and Sing! probt miƩwochs um 19 Uhr im kleinen Ge-
meindesaal. 

Der Pop-Posaunenchor probt dienstags um 19 Uhr im kleinen Gemein-
desaal, am 13.8. ist die Bezirksprobe hier. 

Bei Sing and Pray können Sie donnerstags von 18 bis 19 Uhr im kleinen 
Gemeindesaal neue Lieder kennenlernen. Termine: 8.8., 22.8., 5.9., 19.9. 

         MçÝ®»: 

R�¦�½Ã�ÝÝ®¦� V�Ù�ÄÝã�½ãçÄ¦�Ä 

        TÙ�¥¥ÖçÄ»ã: 

Das Abendessen findet einmal im Monat freitags um 19:30 Uhr staƩ. 
Termine: 16.8. und 20.9. 

Der AkƟvitätentreff findet an jedem 2. Freitag im Monat von 15 bis 18 
Uhr im kleinen Gemeindesaal staƩ. Termine: 9.8. und 13.9. 

Das Büchercafé ist jeden Sonntag von 15 bis 17 Uhr im großen Gemein-
desaal (Eilbektal 15) geöffnet.  

Der Frühstückstreff findet nach der Sommerpause immer am 4. MiƩ-
woch im Monat um 10 Uhr staƩ. Termine: 28.8. und 25.9. 

Die GebetsiniƟaƟve triŏ sich ca. alle vier Wochen nach dem GoƩes-
dienst im kleinen Gemeindesaal. Termin: 1.9. 

Der offene Männerkreis triŏ sich an jedem 3. Montag im Monat. 
Termine: 19.8. und 16.9. 

Die Online Runde 60+ triŏ sich per Zoom an jedem 2. und 4. Donnerstag 
im Monat. Ltg: Sigrid Paschen  

        K®Ä��Ù: 

Der KrabbelgoƩesdienst findet zunächst zum letzten Mal staƩ am Frei-
tag, den 23.8. um 17 Uhr im kleinen Gemeindesaal. 
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Pastorin Antje William, Tel. 20 50 02 oder 0170/70 520 56 
pastorin.william@verki.de 
Eilbektal 31, 22089 Hamburg 

BeauŌragtengremium Vorsitzende: Pastorin Antje William 
Stellv. Vorsitzender: Norbert Kaminsky 
norbert.kaminsky@verki.de 

Kirchenbüro AnneƩe Zielke, Roswitha Bieger, Tel. 20 14 80 
buero@versoehnungskirche-hamburg.de 
Di u. Do 10-12 Uhr, Mi 15-17 Uhr, Fr 11:30-13:30 Uhr  

Küster  Andreas Steenbock, Tel. 0157/33 224 249 
andreas.steenbock@verki.de 

Diakonin  
„Leben im Alter“ 
Kirche in Eilbek 

Sigrid Paschen, Tel. 24 19 58 76 o. 0160/76 50 932 
s.paschen@kirche-in-eilbek.de 
Papenstr. 70, 22089 Hamburg 

Abendessen Viola Stelter, viola.stelter@verki.de 

AkƟvitätentreff Bärbel Feddern, Tel. 947 744 52 

Büchercafé Wolfgang Böge, Tel. 491 35 54 

Frühstückstreff Doris Meyer, Tel. 51 31 34 94 u. C. Wiedstruck 

Hauskreise Swantje Altmüller-Gagelmann, Tel. 0160/631 95 67 

Offener Männerkreis Wilfried Denys, Tel. 299 53 29 

Posaunenchor Simon HöŌ, Tel. 0151/700 365 88 

Gospelchor  webmaster@come-and-sing.de 

Einrichtungen der „SƟŌung Eilbeker Gemeindehaus“  
 Ruckteschell-Heim, Friedenstr. 4, Tel. 209 880 -0 
 Tilemann-Hort, RiƩerstr. 29, Tel. 202 260 110 
 Internet: www.sƟŌung-eilbeker-gemeindehaus.de 


